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3. Jahrgang .

* Die ultramontcliie Welt halt darauf , die per¬
sönlichen Beziehungen des Vatikans zu Kaiser Wil¬

helm gerade jetzt als sehr freundliche hinzustcllen .
Sv bringt das Organ des Bischofs Dupanloup von
Orleans , die Defense nationale , aus Rom vom 18 .
Mai folgendes Telegramm : „ Die Glückwünsche des

Pastes in Veranlassung des Attentats haben in Ber¬
lin den besten Eindruck gemacht . Der Papst erhielt
Danksagungen von großer Herzlichkeit . " An der

Wahrheit dieser Meldung braucht nicht gezweifelt zu
werden und dennoch ist damit viel weniger bewiesen ,
als wenn wirklich der Rücktritt des Dr . Falk zur
Wahrheit werden sollte .

* Berlin , 21 . Mai . Sämmtliche von den

hiesigen Sozialdemokraten ans vergangenen Sonnabend
einbcrufenen Versammlungen wurden von der Polizei
aufgelöst . Eine auf Sonntag Vormittag anberaumte

Volksversammlung , in welcher die Wahl der Ber¬
liner Delegirten zum Gothaer Sozialdemokraten -

Kvngreß stattfinden sollte , wurde noch vor der Er¬
öffnung von der Polizei verboten . Dieses Verbot
wurde dem Neichstagsabgeordneten Fritzsche , der die

Versammlung angemeldet hatte , durch folgende Ver¬

fügung mitgetheilt :
» Auf die Anzeige vom 18 . d . M . wird Ew .

Wohlgcboren hierdurch eröffnet , daß die Ertheilung
der Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung der
der » Volksversammlung " am 19 . d . M . , in welcher
nach den Beschlüssen der von Ihnen ebenfalls einbe -

rnfenen Volksversammlung am 12 . d . M . und nach
einer von Ihnen Unterzeichneten Annonce in der
» Berliner Freien Presse " die Wahl von Vertretern
zu dem Sozialistenkongreß in Gotha stattfinden soll ,
versagt werden muß , weil das Polizeipräsidium im

Einverständnisse mit der königlichen Staatsanwalt¬
schaft am Stadtgericht hier für erwiesen annimmt ,

daß diese Versammlung lediglich eine Fortsetzung der

Thätigkci
'
t der für Preußen geschlossenen „ Sozialisti¬

schen Arbeiterpartei Deutschlands
"

bezweckt .
Königliches Polizei - Präsidium .

I . V . : v . Hertzberg .
Wie das » Tagcbl . " mitgetheilt , wird aus dem

Kongreß in Gotha ohnehin nichts werden , weil ihn
einmal die dortige Stadlbehörde nicht duldet , und

ferner , weil kein Wirth sein Lokal zur Verfügung
stellen will . Von Berlin aus ist das Gothaer Mi¬

nisterium ersucht worden , den Kongreß nicht zu ge¬
statten .

* Das „ B . T .
" schreibt : Man mag sich schon

jetzt darauf vorbereiten , daß der Reichstag aufgelöst
werden wird , wenn er den Gesetzeutwnrf gegen die

Sozialdemokratie ablchnt . Allerdings ist anznneh -

men , daß die Auflösung erst im Herbst erfolgen würde .
Es dürfte , sogar , wie viele Abgeordnete glauben , vor

Herbst eine nochmalige Einberufung des Reichstages
stattfinden , und zwar zu dem Zwecke , von demselben
eine Vorlage berathen zu lassen , durch welche die

Einnahmen aus der Tabacksstcucr auf einige Hundert
Millionen Mark erhöht werden sollen . Wird dann
wie vorausznschcn , auch diese Vorlage abgelehnt , so
ließe sich die Auflösung um so ausgiebiger motiviren .

Angesichts dieser drohenden Aussichten werden schon
jetzt Pläne für ein Zusammenwirken der liberalen

Parteien bei den Wahlen gemacht . Von Seiten der

Fortschrittspartei wird der Kampf gegen die Sozial¬
demokratie ganz energisch ausgenommen werden , um

so energischer , als sie alle Ansnahmemaßregeln gegen
diese Partei im Parlamente bekämpfen wird . Hier
in Berlin dürfte der Kampf am schärfsten werden .
Man hält es sogar nicht für unmöglich , daß bei
der Gefahr , in der alle liberalen Errungenschaften ,
so gering sie sind , schweben , Professor Virchow sich
bewegen lassen wird , gegen Hasenclever den Kampf ?

im 6 . Wahlbezirk aufzunehmen . Gegen Fritzsche im !

4 . Wahlbezirk wird ebenfalls einer der besten und «

beliebtesten Redner der Partei augeboten werden .

Man wird es an Anstrengungen nicht fehlen lassen ,
den Sozialdemokraten diese beiden Bezirke wieder

zu entreißen , die ihneu bei den letzten Wahlen durch
das Zusammenwirken verschiedener Umstände , unter
denen die Lässigkeit der liberalen Wähler obenan

steht , zuzefallen sind . Es ist übrigens bereits als

feststehend anzmiehmen , daß , wie die Dinge liegen ,
Nakionalliberale und Fortschrittler in der Reichshaupt -

stadt Schulter an Schulter zusammenstehen und den

gemeinsamen Feind bekämpfen werden " .

* Wien . 20 . Mai . Aus Konstantiuopel wird

gemeldet : Die Pforte will in der Festungsräumuugs -

frage keinerlei Konzessionen machen , bis der Erfolg
oder Mißerfolg von Schuwaloffs Mission entschie¬
den sei . — Ein Petersburger Telegramm des „ Pe ^

ster Lloyd
"

sagt : Schuwaloff habe überhaupt nicht
für die Nachgiebigkeit plaidirt ; Kaiser Alexander
scheine entschlossen Englands Forderungen zurückzu¬
weisen ; auch wurde bereits eine neue Fcldadjustirung
der Soldaten angeordnet .

* Die „ Times " berichtet : Es wurde Befehl ge¬
geben zur sofortigen Errichtung von Küstenbefestigun¬

gen in Indien . Madras , Calkutta , Bombay und

Rangovm werden durch starke Batterien geschützt . —

Der Wiener Korrespondent desselben Blattes schildert
dagegen detaillirt , daß Schuwalosf

' s Mission gelun¬

gen sti und daß in Petersburg derselbe Glaube

herrsche . — Der „ Daily Telegraph
" hört aus Pera ,

19 . d . Oesterreich sei im Begriffe , mit der Pforte
unter Zustimmung Englands ein Einvernehmen we¬

gen Besetzung der Herzegowina durch österreichische
Truppen abzuschlicßcn .

Die zweite Ausgabe der „ Times "
bringt aus

Pera vom 19 . d . folgendes Telegramm : Man hegt
hier fast keine Fricdenshvffnung mehr ; selbst die

deutsche Botschft , welche am meisten den Frieden

wünscht und über die russische Stimmung am besten
informirt isi , sinder die einzige Hoffnung darin ,
daß noch kein Konflict startfand .

Das

Gristerglöckchm von Cellerick .
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )
» Und möchten Sie nicht wissen , weßhalb ? « wandte

sich Olive » an Barbara .
» Wie kannst Du so fragen ? " fiel seine Schwe¬

ster rasch ein , ihn vorwurfsvoll ansehend . » Weß¬
halb Barbara mit solchen unerquicklichen Geschichten
belästigen ? "

» Ich versichere Sie, " sagte Barbara , » diese der

Vergangenheit angchörenden Geschichten beunruhigen
wich nicht . Rosa hat mir von einem alten tra¬
ditionellen Zwiespalt der beiden Familien erzählt ,
und ich wundere mich nur , daß Sie denselben noch
aufrecht erhalten können . «

Ein kurzes Schweigen folgte ihren Worten , wel¬
ches Lady Theresa brach , indem sie sagte :

. » Es ist keine alte , sondern eine neue , unter den
jetzigen Gliedern der beiden Familien entstandene
Feindschaft . Sie können sich keine Vorstellung ma¬
chen von dem furchtbaren Haß zwischen Mr . Bos -
Pens Sir Cuthberl . Hat Miß Carteret Ihnen
davon nichts gesagt ? "

» Nein « , erwiderte Barbara ; sie spricht nie von
threm Stiefvater . Vielleicht fürchtet sie sich vor ihm .
Manchmal scheint cs mir so . »

" Es wundert mich , daß er ihr noch das Zusam¬
mentreffen mit Ihnen gestattet, « sprach Oliver er¬

grimmt . „ Es muß eine große Gnade seinerseits
sein , daß er einem unter seiner Controle stehenden
menschlichen Geschöpf erlaubt , mit einer Freundin
von Bormons zu verkehren . "

» Ich bin froh, " bemerkte Lady Theresa , » daß

auch Mr . Bosperis nichts dagegen einwendet , und

doch muß ich gestehen , daß mich die Sache manch¬
mal sehr beunruhigt . Mir gefällt Miß Carteret

nicht , so schön sie auch ist ; und oft , wenn ich dar¬
über nachdenke , wünsche ich , Barbara hätte keine

Freundin in Cellerick . "

» Aber wünschen Sie nicht , daß Rosa Carteret
keine Freundin in Bormons haben soll, " sagte Bar¬
bara in bittendem Tone . » Bedenken Sie , wie jung
und einsam sie ist . Wenn Sie nur sehen könnten
wie ihr Gesicht vor Freude strahlt , wenn sie mich
sieht , und wie ihre Augen sich mit Thräucn füllen ,
wenn wir uns trennen , dann würden Sie nicht daran
denken , die Stieftochter Ihres Feindes ihrer einzigen
Freundin zu berauben . Gewiß können unsere un¬

schuldigen Zusammenkünfte auf neutralem Boden Sie

nicht beunruhigen . Was könnten zwei Mädchen

thun , Männer wie Mr . Bosperis und Sir Cuth -

bert Tregetha zu beängstigen ? "

» Nichts , sollte ich meinen, " antwortete Mr .
Bosperis selbst . Er stand , einige Briefe in der

Hand haltend , vor der großen offenen Glasthür ,
welche aus dem Salon auf den Platz führte , wo
die Drei standen . Wie viel oder wie wenig er von
dem Gehört hatte , konnte Niemand sagen . » Ich

habe mir das Vergnügen gemacht , zur Stadt zu

! reiten nach der zweiten Briefausgabe, " fuhr er fort .
? » Hier sind Briefe . Einer ist aus Amerika für Sie ,

Barbara . "

Diese schritt rasch auf ihn zu und nahm freudig
dankend den Brief in Empfang . In den Salon tre¬
tend , riß sie das Couvert ab und begann sogleich

zu lesen .
» Ich fürchte , er hat uns über Cellerick sprechen

gehört, " flüsterte Lady Theresa , als sie und Oliver -

Barbara in den Salon folgten .
Oliver antwortete nicht ; rasch trat er durch die

offene Thür , ging nach der andern Seite des Zim¬
mers und warf sich auf einen Divan , - von wo ans
er Barbara beim Lesen ihres Briefes beobachte .

» Mein Cousin Walter kommt schon in kurzer
Zeit ! " rief Barbara plötzlich . » Wie freue ich mich ! »

Sie sah sich leuchtenden Auges um , « ls ob sie
nach einem Ausdruck von Theilnahme au ihrer Freude
auf den Gesichtern suche ; aber sie begegnete überall

unverständlichem Schweigen . Lady Theresa erröthete ,
Mr . Bosperis Stirn legte sich in tiefere Falten ,
Oliver aber lächelte ironisch , und ironisch klang auch
seine Stimme , als er nach einer Weile sagte :

„ Ich wünsche Ihnen viel Glück zu seiner bevor¬

stehenden Ankunft , Miß Lethbridge . "

Die letzten Worte sprach er in besonders herbem
Tone , und er nahm eine Zeitung in die Hand ,
über deren Spalten seine Blicke flüchtig hiuwcgglitten .

Barbara setzte sich schweigend auf einen Stuhl
und blickte verstimmt und finster vor sich nieder .

„ Sie dürfen nicht erwarten , uns in diesem



Brake , 23 . Mai . Der Supernuincrar
Schicrbaum hies . wird mit dem 1 . Juni in gleicher

Eigenschaft nach Oldenburg und dcr Snpcrnumerar

Kaufmann in Oldenburg als Assistent an das hies .

Haupkzollamt versetzt .
— Die beginnende sommcrsaisvn führt uns wie¬

der das Prvject von der Errichtung einer Babe -

ZI n st alt ins Gedächtnis ; zurück , so daß wir nicht

unterlassen können , anss diene darauf hinznweisen ,
daß eine derartige Anstalt sich hier unbedingt rcntiren

wird und die betr . Unternehmer sich den Dank vie¬

ler Einwohner erwerben würden , wenn sie den Wor¬

ten endlich die Thal folgen ließen .
— Wir machen wiederholt darauf , aufmerksam ,

daß mit dem 1 . Juni folgende Münzen werth -

los werden : 1 ) die Einfcchstel -Thalerstücke (5 -G > . -

Stücke ) deutschen Gepräges , 2 ) die st -e- , str - und " g-

Thalerstücke landgräflich hessischen und kurhcssischen

Gepräges , 3 ) die auf Grund dcr Zehntheilung des

Groschens geprägten 2 - Pfennigstücke und die auf
Grund der Zehn - und Zwölfthcilung des Groschens
geprägten 1 - Pfennigstücke (

' /s- ,
' ho - und ^str - Groschen -

stücke ) , 4 ) die nach dem Marksystem ausgeprägten
5 -, 2 - und 1- Pfcnnigstücke mecklenburgischen Gepräges .

— Der Hnnnov . Courier schreibt : „ Preußen

hat keine Veranlassung , ein gemeinschaftliches Ober¬

landesgericht für das Herzogthum Oldenburg
und Ostfriesland mit dem Sitze in Oldenburg be¬

gründen zu Hefen ; denn dies Projcck sei in der Pro¬

vinz Hannover sehr unpopulär und man würde da¬

durch nur eigensinnig fcstgehaltcnen Particulariu
'ter -

csscn Oldenburgs und Bremens ohne Grund dienst¬

fertig cntgegenkommen . Es wäre unseres Erachtens

beklagenswerth , wenn die preußische Regierung den¬

selben Anschauungen huldigte , wie die hannoverschen
Provinzialparticularistcu . Ein sachlicher Grund läßt

sich dafür nicht ansührcn , daß Ostfriesland zu dem

OberlandesgerichtSbezirke Celle gelegt werden muß ,
denn es hat bekanntlich weder das gleiche Recht ,
wie die Provinz Hannover sin Ostfriesland gilt
preußisches Landrecht , in Hannover gemeines Recht ) ,
noch bedarf das Oberlandesgericht Celle dieses Zu¬
wachses , weil es sonst nicht groß genug wäre , wohl
aber spricht ein sehr durchschlagender sachlicher Grund

für das von uns empfohlene Project ; denn dadurch
wird es ermöglicht , statt eines lebensunfähigen ein

wenigstens einigermaßen lebeufähiges Oberlandesge¬
richt zu schassen , nud mau darf sich der Hoffnung
hingeben , daß auch Herrn Leonhard das Interesse
der deutschen Rechtspflege mehr am Herzen liegen
wird , als die unberechtigten Wünsche seiner engeren
Landsleute . Und es ist ja auch in der That nicht

einzuschen , warum man nun aus einmal in Berlin

so gar abgeneigt sein sollte , Ostfriesland ausznschei -
den , nachdem man in patriotischer Weise ans das

jetzt gescheiterte Project eingegangen war . Den Ge¬
danken , daß etwa eine gewisse Gcrciztheitheit über
daS Scheitern des Projeetes der Grund einer sol¬
chen Abneigung sein könnte , wollen wir von vornher¬
ein als unmöglich zurückweisen ."

*
2

* Delmenhorst . Bei dem am Sonnabend

flattgehabten Gewitter schlug der Blitz in den Schorn¬
stein des Malers Hartmaun , ohne weiteren Schaden

zu verursachen . In Deichhansen entzündete er das

Haus des Landwirths I . Pampe . Derselbe kehrte
in das brennende Hans zurück , anscheinend um zwei
Füllen zu retten , und erlag hier der 87jührige Mann

leider dem hcrabslürzenden Dache . Außer den Füllen
verbrannten auch drei Kälber und das Geflügel ,
während das übrige Vieh gerettet ist . Das sonstige

Eingut ist sämmmtlich verbrannt . Lampe hatte seine

seine Sachen bei dcr Ganderkesee
' r Versicherungsge¬

sellschaft zu 4800 versichert . Ferner ist an dem¬

selben Tage während des Gewitters das Dach auf
dem Wohuhause des Arbeiters Hermann Sanders

zu Saudhausen unter dem Drucke des Sturmem zn -

sammengcfalleii und der Eigcnthümer so in empfind¬
lichster Weise geschädigt worden .

*2
* Großenkneten . Am Sonnabend bei einem

^ schweren Gewitter traf , wie die Nachrichten t . St .
u . L . melden , ein Blitz den Schafkoven des Hans -

mauu ' s Stolle in Döhlen , worin dcr Schäfer mit

seiner Heerde , etwa lOO Schaafe , sich vor dem Un¬

wetter geborgen hatte . Das Gebäude brannte total

ab und soll von der ganzen Heerde kein Thier ge¬
rettet sein . Der Schäfer kam glücklicher Weise le¬

bend und ohne Schaden genommen zu haben , heraus .
*

2
*

Seeseld . In der Nacht vom 19 . auf den

20 . d . M . brannte es abermals auf der Ziegelei
der Herren Fockc und Bätjer . Die Entstehung des

Brandes ist bis jetzt noch nicht ermittelt .
*2

* Mvorhrmsen . In den letzten Tagen vori¬

ger Woche entstand zwischen einem Knechte und ei¬

ner Magd , die bei einem hiesigen Landmann im

Dicste sind , auf dem Felde Streit , der damit endete ,
daß die Macht dem Knechte mit dcr Spitze eines

Schrcpcrs in den Rücken schlug . Die Wunde scheint »

sehr bedeutend zu sein , da der Knecht nicht allein !

nach Hause kommen konnte , auch mußte ärztliche Hülfe
in Anspruch genommen werden .

*
2

* Rüstersicl . Der Schiffer D . , welcher ge¬
genwärtig mit seinem Fahrzeuge im hies . Hafen liegt ,
begab sich dieser Tage nach Steinhaufen um daselbst
eine noch rückständige Fracht , angeblich etwa 70 ^

einzucassiren . Nachdem er das Geld richtig erhalten ,
verschiedene Wirthschaften rc . besucht , kommt er spät
Abends auf dem Rückwege in Wilhelmshaven an .

Obgleich schon in angeheüerrer Stimmung , bewilligt
er sich doch noch einen Nachttrnnk und zeigt dabei

in dcr Gaststube , wo noch einige Gäste anwesend

sind , auch seine volle Geldbörse . Um Mitternacht
tritt er den Heimweg an , nach Rüstersiel den Deich

entlang . Unterwegs fühlt er sich ermüdet , setzt sich

hin und kommt im weichem Grase im Schlaf . Bei

Sonnenaufgang findet er sich zwar wieder , jedoch
vor Kälte zitternd und — ohne seine Geldbörse .

Vermischtes.
— Pewsum . Bor hundert Jahren . Aus dem

Rcchmingsbnche eines Landwirths hies . Gegend , wel¬

ches namentlich Nachweis über den von ihm zwischen
1761 und 1805 verkauften Käse gibt , möge zum
Vergleich mit heutigen Verhältnissen das Folgende

entlehnt werden : „ 1773 , den 22 . Juni , an Mr .
Roeier verkost hct gansc SommcrgcmaakKcse nit cn
door vovr 9 Fk . 10 St . in Gold en cen Sicheren

Lcpel vvcrhoop , en memier de Kesc mogte ryscn , dan

sal use Prys ock stiegen .
" Er lieferte bis znm 29 .

Oct . 322 Stück oder 4603 Pfd . Käse ab . Damals

kostete 1 Psd . Thce 1 ^/z 1 Psd . Kaffeebohnen
1,05 1 Psd . Kandis 66 ^ s, 1 Psd . Syrnp

14 1 Krug Ocl 85 ^ s , 1 Krug Thran 70
— Die Praxis des ehrenwerthen Alten , der anschei¬
nend über alle Einnahmen und Ausgaben genau
Buch geführt hat . Für solche Zwecke ist es durchaus
nicht nothwendig , daß Jemand grammatisch richtig
schreibt , oder sprachlich gcblildet ist . Unser Gewährs¬
mann schrieb , wie er sprach und er erreichte seine
Absicht vollständig .

Die in Stuttgart erscheinende „ Bibliothek
'

der Unterhaltung und des Wissens " , Jahr - :
gang 1878 ( Preis pro vienvöchentlichen Gand vofl
256 bis 288 Seiten Taschenformat mir 50 Pfennigs )
bietet in jedem ihrer neu zur Ausgabe kommenden ^
Bände zahlreiche gediegene und höchst interessantes
Beitrage ans den Bereichen des Romans , der No - k
volle und alles WissenSwcrthen .

'
Nachstehendes 3n - t

haltsvcrzeichniß des erwähnten sechsten Bandes mögfl
dies Urtheil begründen . Dcr Band enthält : Vcr - k
schwmiden . Roman von Ewald August König . — A
Furchtlos und treu . Historische Novelle von Schmidt - ?
Weißenfels . — Berns größter Sohn . Lebensbild -

von Hr Schenke . — In der Sklaverei bei den Pr - !

tagomern . Aus dem Leben eines französsifchen Rei - !

senden . Bon H . Osterland . — - Das Vermählmigs - j
und Einzugs - Fest eines spanischen Königpaares . Ein
Blatt aus der europäischen Sittengeschichte . Von -
A . Weidcnthal . — lieber amerikanische Eisenbahnen . !
Von Friedrich Zimmermami . — > Die Schnecke im !

Volksglauben , als Nahrungsmittel und als Telegraph .
Von Hugo Zeitzmn ! ! !! . — An letzteren Beitrag rei¬

hen sich noch eine Anzahl Miszellen , mit welchen der
Baud schließt . (

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich :

befindende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher senr . ,
in Hamburg - Dieses Hans hat sich durch seines
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und !

in der Umgegend gewonnenen Beträge einen dcrma - s
ßcn guten Ruf erworben , daß mir Jeden auf desseu
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam !

mache » . s

Wir mache » . hierdurch ans die im heutigen MatM
stehende Annonce dcr Herren Kaufmann § 7 SimoM
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt !?

sich hier um Original - Loose zu einer so reichlich mit 1

Haupt - Gewinnen ausgestatteten Berloosimg , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili -

gnng voraussetzen laßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats - -

garantien geboten sind
' und auch vorbenamites HauSj ;

durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah - j)
lnng zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist . st

Anzeigen . )
nter Bezugnahme auf Art . 77 der Gewer¬

beordnung für das deutsche Reich macht !

daS Vcrwaltungsamthierdurch bekannt , daß mildem

Falle sehr theiluehmeud zu finden, " sagte Lady The¬
resa ; » denn wir können kaum eine Nachricht freudig
begrüßen , welche , wie ich fürchte , Sie von uns ru¬

fen wird . "

Barbara erröthcte . Diese Worte erinnerten sie
daran , baß Walter sie nicht in Bormons besuchen

ckonnte , woran sie bis jetzt nicht gedacht hatte .
» Ja , ich denke , es wird das Beste sein , wenn

ich sogleich nach London gehe , um meinen Cousin
- dort zu erwarten, " sagte sie , und ein wehmüthigcr
Blick ihrer sanften Augen traf Oliver .

» Das werden Sie nicht thun, " fiel Mr . Bos -

peris in scharfem , fast befehlendem Tone ein . » Wenn

Miß Lethbridge ihren Cousin zu sehen wünscht , kann
er sie hier besuchen . "

» Hkr ! " rief Lady Theresa .
» Ja ; ich werde glücklich sein , Mr . Leehbridge zu

empfangen , wenn er Bormons die Ehre seines Be¬

suchs anthun will . "

Barbara war erfreut über diese Einladung und

sprach Mr . Bosperis ihren Dank aus .
Oliver warf die Zeitung auf den Tisch , ging

schweren Schrittes nach der Thür und trat hinaus
auf den Platz . Mr . Bosperis sah ihm mit einem
zornglühendcn Blick nach .

» Er besitzt den Egoismus der Beaufort
'
s, " sagte

er in seinem finsteren Ton ; » er denkt nur an sich
selbst und baut sich Mauern von Haß und Kälte

auf dem Grunde seines schwachen Verdachtes . Das

liegt so im Blute der Beaufort
' s ! "

Lady Theresa beugte sich , erbleichend bis zu den

Lippen , über ihr Buck , in dem sie geblättert hatte .
Barbara wechselte mehrmals die Farbe . Dies war
das eiste Mal , daß Mr . Bosperis in ihrer Gegen¬
wart sich vergaß und seinen Empfindungen in bitte¬

ren Worten Ausdruck gab . In dcr Gewißheit , diese
Mißstimmung sei durch sie veranlaßt , sah sic unru¬

hig Mr . Bosperis und Lady Theresa an , und nur
mit Mühe konnte sie ihre Thronen zurückhalten .

» Es ist wohl besser , ich gehe nach London, " sagte
sie ; » denn ich fürchte, , chier die Ursuche von Unzu -

träglichkeitcn zu sein . "

» Sie sind im Jrrthum, " erwiderte Lady Theresa
eifrig . » Ernst , willst Du cs nicht bestätigen , wenn

ich Barbara versichere , daß mit ihrem Verweilen
bei uns zum ersten Male seit vielen Jahren Glück
und Zufriedenheit eingekehrt sind ? "

» Bedarf cs überhaupt einer solchen Versicherung ? "

Sollten Sie nicht von selbst zu dieser Ueberzeugung
gelangt sei » ? . Rur Sie sind die Veranlassung ,
wenn meine Gattin und ich uns gegenseitig zulächcln . "

» Bei dem Worte » Gattin " zuckte ein leiser
Schmerz durch Lady Theresa

' s Seele . Sie schloß
ihr Buch und erhob ihr kummervolles Antlitz zu Mr .
Bosperis .

» Ernst , laß ' uns unsere Sorgen allein tragen, "

sprach sic in bittendem Tone . » Es wäre mehr als

Thorheit , wollten wir Barbara damit belästigen . "

Sie erhob sich und trat zu Barbara , reichte die¬

ser ihre Hand , indem sie sagte :
» Barbara , in nnierm kinderlosen Heim ist ein

Antlitz wie das Ihrige wie der Sonnenschein ; Sie

verscheuchen uns manche trübe Stunde . Obwohl

ich und mein Mann sonst nicht harmonireu , stimmen -

wir doch in einem Punkte überein : in unserer Liebe -

zu Ihnen . " ' )
Etwas in ihren Worten und in ihrer Stimme

bewegte Mr . Bosperis sichtlich . Er erblaßte und
wandte sich rasch um , mit einigen hastigen Schritten
ans Fenster tretend . Ein tiefer Schinerz zeigte sich !

auf Lady Theresa
' s Antlitz .

» Lady Theresa spricht die Wahrheit , Barbara, "
;̂

sprach Mr . BoSperis , „ und die einzige Ursache um -

scrcr heutigen Gereiztheit ist , daß wir in Betreff Ih¬
rer Zukunft verschiedener Ansicht sind . Sie mog -

die Cuvsins , ich die Brüder nicht leiden .
" r

Barbara horchte auf . Was konnte er damM

sagen wollen ? Sie hielt es für besser , die AnspM
auf den Bruder seiner Gattin gar nicht zu beant -U
Worten . U

„ Ich hoffe , Lady Theresa wird Walter lieb »
und achten lernen , wenn sie ihn sieht,

" erwiderte sic .Z

„ Er ist mir ein guter und treuer Freund gewesen ,
— so treu und brüderlich , daß ich mich schäme »

'"

müßte , ihm zu sagen , daß ich die leisesten Bedenke »

getragen , ihn in der alten geschwisterlichen Weise i»

London zu empfangen . " i

„ Dies ist nicht nöthig , da Sie ihn hier sehttst
werden, " sprach Lady Theresa etwas eifrig .
ist besser , seine brüderlichen Gefühle zu erhalten unfl

keine Erkaltndg derselben cintreten zu lassen . Ernst -

soll ich an Mr . Lethbri .dge schreiben und ihn einlmz
den , oder willst Du cs thun .

"
( Forts . f-) s



15 . Juni d . I . folgende Taxe für den Schornstein¬
feger im Amtsbezirk Brake in Kraft tritt .

Derselbe erhält :
1für einen großen , durch zwei oder mehrere Stock¬

werke lausenden Küchcnschornstein 1 -/E ,
2 ., für einen Küchcnschornstein in Hausern von ei¬

nem Stockwerk und für einen gewöhnlichen
Schornstein ohne Küche ( Ofenschornstein ) 0,00

Z ., für einen Küchcnschornstein in einem kleinen Kö¬
ter oder ähnlichen Hanse und einen kleinen Ne -

hcnschvrnstcin 0,40
4 . , für eine sogenannte russische Röhre oder Zun -

gcnschornstein durch ein Stockwcrck 0,30
5 . , für einen desgleichen durch zwei Stockwercke

0,40 -/tl
Die frühere Taxe für den Schornsteinfeger wird

mit dem genannten Tage aufgehoben .
Brakes 1878 Mai 15 .

Lcrmalkungsamt .
Strackerjan .

Regahl .

„ . ^ ! Oie Kerviime
Ulmnt- Kemnn !

^ smiintut

375,000 R !i . MuZerge . j «ier 8tsst .

WIsMörrÄMrsA UZLMrsMZKeEA - ^
rs »s Äs «

GkWiM-Chsucen
(ler rom 8taatv Uambiik-

A Agrmitiiten ZrvKen i
Kklä- batterie , i» rveleüer über

8 Million - » BE, «MGMkh

Die Gewinne dieser vorthcilhaflcn (Zeld -
Lotkerie , welche plangemäß nur 91,000 Loose
enthält , sind folgende : nämlich 1 Gewinn ev .

Mark , speciell Stark 250,000 ,
125,000780,600 , 00,00o7b0000 , 3 mal 4(h666
n . 36,000 , 4 ma l 30,000 und 25,00 0 , 11 mal

20,000 und 15,000 , 24 mal 12000 und 10,000 ,
37 mal 8000 , 6000 imd 5000 , 76 mal
4 (M . 300GÜnd ^ 566 .̂ 06

"
mäl ^ Mch

"
260Ö

und 1500 , 412 mal 1 200 , 1356 mal
500 , 300 und 250 , 30628 mal 200,175 , 150 , §
.138 , 124 und 120,16839 mal 94 , 70 . 67 , 50 .
40 und 20 Stark und kommen solche in wo -

nigcn Monaten in 7 Abthcilungcu zur siche¬
ren Entscheidung .

Die erste Gewinnziehung ist amtlich auf den i

.3 . Inni ö . I .
festgestellt, und kostet hierzu
das ganze üiiginalloos irur 6 Neichsmlr .
das halbe üiiginallvos irur 3 Nefthsmk .
das uiel teMrigtilMtas nur l ' /r Nklchsmk .
und werden diese vom Staate garantirten
Ongilial -Loose ( keine verbotenen Prvmesscn )
gegen frankine Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschust selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgchabtcr Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zngesandt .
M IliMiijMZ Mit V6H86 » ckiUA ster

KOUinnZerSer
erfolgt von mir dirert an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwirgenheit .
IW - . .lecio stestellimZ kann man einfach auf

eine kostviiiraiilimMliM' te machen .
KE -

''bin trenlte Orb Tiber mit «le» lnllrü
Zen rertimueimvlt an

Samuel Heckscher lenr . ,
LLNijuisr nur ! VVöobsvl -Oowptoir in

Jüngst am 3 . April
dieses Jahres hatten wieder mehrere mei¬
ner Interessenten das Glück ,

dm größten Hauptgewinn
bei mir zu gewinnen . D . L ) .

5

. -M'i' llchm uiiü
dtaitqe n st läser

in schöner großer Auswahl , theilweise geeicht,
empfiehlt

^ ^ ^

G . HLnrichs .

Noch nicht dagewesen! !
Großer Ausverkä

Wegen Zahlungs - Einstellung eines Ledelltenden Strnmpf -
und Kurzwaaren -Geschäfts sollen nachstehende Waaren binnen
4 Tagen zu noch nicht dageweseneu Preisen ausverkaust werden.

Im Hause des Heren I . N . Mermann ,
Lieikeflsasje,

156 Dutzend Zwirnhandschnhc für Herren , Damen und Kinder 25
120 Dutzend weiße gestrickte Kinderstrümpfe , kraus und schlicht, 30
200 Dutzend weiße Frauensttnmpfe , Paar nur 30
35 Dutzend Palcnt -Hcrren -Untcrhosen , Stück 90 ^ s ,
40 Dutzend Schürzen in Moiröe , Wiener Leinen , Cattun , von 85 an ,
200 Dutzend Geinlängen in allen Größe » , von 20 an ,
Seidene Herren - und Knaben - Slipse in allen Fagons von 25 an ,
65 Dutzend Frisirkämme , beste Waare , 25 ^ s ,
960 Dutzend Stiefel - und Schnürbänder , Dutzend 10 ^s ,
635 Dutzend Stück Stoßlitze , richtige 8 Meter das Stück , 25
86 Dutzend leinene Taschentücher , 1/2 Dutzend nur 2 20
störotze Auswahl in Corsctts von 60 an ,
230 Dutzend Herren - und Damenkragcn , leinene , von 25 an ,
45 Dutzend Kindcrraschcn init Perlen , Stück 20
4 Stück leinenes Band 10 ^ s , ^ .
25 Stück Stopfnadeln 10
25 Stück Nähnadeln 10
15,000 Rollen Maschinengarn ä, 200 Aards, -Rolle 10 ^s ,
3 Paar Corsettstange » für 10 ^s,
3 gute Fingerhüte für 10 ^s ,
1 Kästchen, enthaltend 3 Dutzend Sicherheitsnadeln , für 20 ^ s , .
6 Dutzend leinene Knöpfe für 10 ^s ,
564 Stück Morgenhauben , Stück 40 ^ s ,
Svpha - Schoncr in allen Größen von 30 an ,
110 Dutzend echte bunte Herren -Taschentücher , Stück von 30 an ,
4 Stück Zackenlitze zusammen 28 Ellen , vvu 10 an ,
3 Stück weiße Einziehlitze , 21 Ellen , von 10 an ,
66 Dutzend Herren - und Damen - Manchetten , ausfallend billig .
100 Paar Haken und Augen 10 .-f ,
12,000 Bund braunes und blaues halbwollen Strickgarn , 8 Bund 25 ^s ,
65 Dutzend Gnmmi -Kindcrämme , Stück 10
55 Dutzend Gummi -Strumpfbänder , Paar 10 ^s ,
1500 Stück Waschspitzen, Stück 7 Ellen , 10 ->s ,
36 Dutzend seidene Damcnslipse von 25 an,
75 Dutzend Tüll - und Mull - Slipse , Stück 30
Ein Posten Halbleinen , billig ,
sowie viele nicht benannte Artikel .

Im Hause Des Heren I . N . petermann .

Der Herr Zicgeleibe -
sitzer M . S . s >. t,A'S zu

Ms »« s ° ZKKrs8 « i !l wünscht seine zu un¬
mittelbar am Bahnhofe bclegene Besitzung in vier
Abtheilungen , je cn . 1 Jück groß , zu Wauplätzen ,
den ersten Theil mit dem darauf befindlichen , massi¬
ven Wohnhausc , am

29 . Mai k> . I . .
Nachnn

'
tlasts 3 Ahr.

an Ort und Stelle zu verkaufen . Die Plätze eig¬
nen sich zu jedem Geschäft , und wollen Liebhaber
sich im HH^ » OSrtesr «S « S'L '

sche !i Wirthshause am
Hnder Bahnhof einfindcn .

I . A .

__ Ss . SZS »se » rt '!l8kK .niZ » „_
Blühende

Topf-Klumen^
N s n in e n - P stanzen

aller Art
empfiehlt

_ Zoh . Vaumarsu .
Hü .b8ola68 Oeselrenst tili ' Dmnsir !

Neuester
8cherz!

, ,» !6 kjolijM gut ' Ü6M kignokorw .
"

Für 60 ^ Btiefmarken sendet frei

_ K . r « » SrLIsA »rins « ii' , Dresden .

ZU verkaufen :
L 8pivI0l « 8 «; , tafelförmig , 6 Stück spielend ,
33 .̂-7 — L TII » »' nebst Kette , 18 ^

Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Eltern und Erzieher
machen wir auf das schöne und nützliche päda¬
gogische Kunstjournal : ver NiZencl 8plel mit!
.llbeit von vr . I . D . Georgcns und I . M .
von Gahctte -Gcorgcns , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal

1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬
dem in Buntdruck ansgeführten Monatshefte
Unterhaltung nnd bildende Beschäftigung der
verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren . Die bcigefügte Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlage » . Jede
Buchhandlung und Postaustalt nimmt Abon -
nemenksbestcllnngen an . Ausführliche illustr .
Prvspecte gratis .

Leipzig . liiebter '
8 VeriaZs- instalt .

K . K . Hofbuchhandlung .

81ets das Neueste !
3u

illi
emppcylc iq

mein großes Lager von
Livckvs - ' und > ir « tttti t i » . als :

Damentaschen , Nähnecessaires , Schreibmappen ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer¬
zeuge, Scheeren -Etuis , Bisikes , Notizbücher , Pho -

tvgraphic -Albnms mit und ohne Musik , Reise -

Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .
4bäols « k' , Bonbonnieren , Flacons , Händschuh -

und Taschentuch -Kästen .
8ei » sn »i «' IK.8 « ,ei » vr » in größter Auswahl : Ein -

steckkämmme, Armbänder , Brochen und Ohrringe ,
Ketten , Medaillons und Kreuze , Manschett - und
Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Chatelains , Haarna¬
deln rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber -Filograin ,
oxyd . Silber , ächten Granaten , Corallen , Jet rc .

und V « rivtt8viL « i » in
eleganter Ausstattung .

Sßl . Bremen , Obernstr . 41 .

N
ur

aus
4

T
age .



1,20 Ps. Monats -Aboonemrnt pro Juni 1,20 Pf .
auf die

„Berliner Zeitung "
nebst Gratis -Untcrhaltuvgsblatt „ Der Sonntag

"

(Me — Lailgmaim'
sche) HW " ZettuiMMiMste 2 . Nachtrag 584a

nehmen alle Reichs-Postanstalten schon jetzt entgegen.
Die „ Berliner Zeitung

"
ist die interessanteste , billigste , reichhaltigste und beliebteste Zeitung der

deutschen Reichshauptstadt geworden . — Sie enthält neben entschieden freisinnigen Leitartikeln über alle Ta -

gcssragen sämintliche Depeschen , die vollständigen Parlamentsberichtc , Politik , Börsenberichte und Courszettcl ,
einen - reichhaltigen lokalen Theil , die interessantesten Nachrichten von Nah und Fern , Gerichtszeitung und als

Specialitätcn :

Die Listen der preuß . , sächs. und braunschw . Lotterie bis zu den kleinsten
Gewinnen , (gleich Tags nach der Ziehung ),

einen Brieffasten in Frage und Antwort , (ein zuverlässiger Rathgeber für
alle Fälle des Lebens ) ,

die Briefe an den Redacteur , (Geißelung von Mißständen im öffentlichen
Leben ),

die muthmaßliche Witterung (von einem bedeutenden Astronomen bearbeitet .
Im Feuilleton erscheint im Juni nach Beendigung des Romans „ Zelle 7 "

, welcher das größte
Aufsehen erregt hat , ein anderer höchst pikanter und spannender Roman ans dem Berliner Leben ,

„BerLinee MMorräre " von Reinhold Rabe ,
Original - Roman für das Volk ,

der nicht minder geeignet ist , Sensation hervorznrufcn .
Bei Bestellungen bitten wir ausdrücklich die No . 584a 2 . Nachtrag der Postzeitungsliste anzugeben ,

da die „ Berliner Bürger Zeitung
" auch unter dem Titel „ Berliner Zeitung

"
für 3,60 Pf . nach auswärts

vertrieben wird .

-

Neueste Männcr-Auartttte . _
Eben verließ die Presse :

Beim Wandern .
Heitere Lieder für 4 Männerstimmen .

Componirt von

t . L u n t r 6 .

Op . 299 . M . 1— 4 in 1 stelle , kurt . u . 8timmen Ist. Z . 5Ü .
Nr . 1 . Beim Wandern . — Nr . 2 Am Thorhaus . — Nr . Waldesträume . — Nr . 4

Einsames Wandern .
Ein erfahrener Dirigent schrieb mir über dieses neueste Werk des allbeliebten Quartett -

Componisten Kuntze :

„ Ich bin überzeugt , daß „ Beim Wandern " Jedem in Text und Com -

Position gefallen muß. Es ist ein Werk, welches mit Lust und Liebe
gearbeitet wurde und beim Säuger Lust und Liebe erwecken wird .

Gegen Einsendung des Betrages versende ich franco , auch stehen den Herren Dirigenten
obige , wie alle andern Compositionen für 4 Männerstimmen : c . gerne zur Ansicht zu Diensten .

Pel , Jos . Tongern Cöln a . RH.

Nur eine Mark unkt 3ll M
baue oder gegen Postnachnahme kostet bei Unter¬

zeichnetem ein Viertel Original -Loos ( Ganze
Loose 6 Mark und Halbe 3 Mark ) zu
der am LT . Juni dieses Jahres unter Garantie

hoher Staats -Regierung stattfindcnden ersten
Ziehung der großen

Slaals -Gewmn-Vcrloosung,
welche letztere in ihrer Gesammtheit
Gewinne und eine Prämie , worunter Haupt¬
treffer von KVSllt .

375,000 Mark,
»50 VVV 125 OV« 8 « « « « 6 « « SV
5 » « OV 2 ä 4 « « VV 3 « ,O « S», 3 s
3 « « Ott SS, « tttt , 5 s 8 « ,«ES », 6 s
15,000 , 12,000 , 23 ä 10,000 , 4 s 8000 , 2 s
6000 , 31 s 5000 , 74 s 4000 , 200 a 2400 , 412
s 1200 . 621 s 500 , 700 s 250 , 28015 s 138 u .

- s . w . u . s. w . enthält , welche in 7 Verloosungen
unbedingt entschieden werden .

Die Gewinne werden baar durch Unterzeich¬
neten ausbezahlt und amtliche Ziehungslisten und

Pläne Kratis versandt .
Meinen Interessenten habe schon 38

das große Loos und die größten Haupt¬
treffer , u . a . noch am 24 . April d. I . «llvi »
KkSsstvi » KUttuptKvvilni » ausbczahlt .

Nikolaus Jacob!,
Staats -Effecten-Haudlung ,

I ? . 8 . Aufträge auf diese vom

zxttietttttii < « i » tti LKis » r » I - L « « 8v können
der Bequemlichkeit halber auch durch
HVvisiiiiK gemacht werden . D . O .

Damit jeder Kranke ,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff »
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch vr . Airy 's Heilmethode
erzielten überraschenden Heilsnaen überzeugen
kann , sendet Richter 's Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Franco - Berlangen gern Jedem einen
„ Attest -Auszug " <190 . Dust .) gratis und franco .
— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen
zu lasten . — Bon dem illustrirten Original¬
werke : Dr . Airy 'S Naturheilmethode erschien
die 100 . Aufi ., Kubel - AuSgabe , Preis 1 Mt .

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Husbeschlag
wird bestens besorgt von

Brake .
Wardenburgische Maschinen -

_ Schlosserei ._
Trunkwabnsinn , sowie .Trunksucht
heilt unter Garante , auch ohne Bor¬

wissen des Patienten , L ' Zs . Dro -

guen - und Kräuter -Handlung in Berlin Ber -

naucrstraße 99 . Tausende danken meiner Erfindung
dm sichern Erfolg , wie glaubhafte Atteste beweisen .

Pelffachen
werden in sorgsame Verwahrung genommen und

garankirt gegen Motten und Feuergefahr .
« 4 ttuttTelL

^ Kürschner .

Maraiwnsscheine ) Dhd . 30
U . tluffstM 8 kukttäruekeikl , kkstke

Kohl - und Kohlrabi -^ - flarrzen
empfiehlt Joh . Bamnann .

Aign diele äem klücke Sie Urmä !

375,000 N.Mark
Haupt -Gewinn im günstigen Falle bietet die ttllvl . »»

KIV88V SäeliivvlS « « -

welche von der hohen WvKIVI UI » 8
genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Lause von wenigen Monaten durch 7

Verloosungen LS, « U « zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R .-M , 3T5,tt « tt
speciell aber

1 Gewinn » M .
23 Gewinne » —

4 Gewinne » —
31 Gewinne » —
74 Gewinne » —

200 Gewinne » —
412 Gewinne » —
621 Gewinne » —
700Gewinne » —

28,015 Gewinne » —
rc. r<

lnd planmäßig amtlich fest-

12,000
10,000
8,000
5000
4000
2400
1200

500
250
138

l Gewinn » M . 250,000
1 Gewinn » — 125,000
1 Gewinn » — 80,000
1 Gewinn » — 60,000
1 Gewinn s — 50,000
2 Gewinne » — 40,000
1 Gewinn » — 36,000
3 Gewinne » — 30,000
1 Gewinn » — 25,000
5 Gewinne » — 20,000
6 Gewinne » — 15,000

Die Gewinnziehungm
gestellt .

Zur nächsten ersten Gcwinnziehnng dieser großen
vom L -taate garamirten Geldvcrloosung kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes » „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 ><2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalr ansgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigefllgt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collcctc war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den Interessenten direct ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
8 « IiÄ « 8tv » W » 8i8 gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Austräge ausführen zu können , uns die Bestellun¬

gen baldigst und jedenfalls vor dem 31 . RRkLL
d . I . zukommen zu lassen .

ch 8imon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Artzn Staätsobligationen ,

Eisenbahn -Actien - und Anlehensloose .
? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither

geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosnng zur Bethei¬
ligung einladen , werden wir uns auch scr -
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

Mseribahrr -Fahxplatt .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . l
P . -Z . !

Vorm .i
G . - Z . !

Abds .«
P .-P -!

Nordenhamm Abfahrt 6 23 1050 7i —1
Großensiel 6 25 11155 71 5
Kleinensiel 6 30 121 5 7110s
Rodenkirchen „ 6140 12115 747

7125
7 3t

Golzwarden

Brake §
Ankunft

645
6154

12125
12185

Abfahri 6 59 12 55 7 36 ,
Hammelwarden „ 71 5 11 — 7144
Elsfleth 7115 145 7150s
Berne 7120 IVO 81 —!
Neuenkoop 7130 1140 81 5 >
Hude Ankunst 7138 ! IM 8115 !

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . !

Mrgs . r
P .-Z i

Nachm
P --Z .

Abds .!
P --Z !

Hude Abfahrt 9 15 3i — 9s 3
Neuenkoop „ 9120 31 5 91 8-
Berne „ 9125 3110 9115
Elsfleth 9135 320 9125
Hammelwarden 9140 3 30

3 39
9130 .

Ankunft 9154 9142
Brake ^ Abfahrt 101 6 3149 S147
Golzwarden „ 10110 3155 9 lös
Rodenkirchen ,, 10120 41 - 10j -
Kleiuensiel ,, 10130 4110 10 8
Großensiel 10140 4115 10118
Nordenhamm Ankunft 10150 4121 10118

Mssagiersahrt
aus der Nnierwcffr.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und I

3 Uhr Nachm . k

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und h

3 Uhr Nachm . i
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